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Telegraph e 2 Uhr 
rüſſel, 8. Jan. Der „Courrier d'Etat“ meldet mit 


B A 
Beſtimmtheit, daß der Präſident der Vereinigten Staaten, 


nt, im Juni d. J. die Souveräne Frankreichs, Eng⸗ 
5 Preußens und Rußlands beſuchen wird. ? 


re 


en, 7. Jan. Die zweite Kammer hat in heutiger 


Sitzung das Diſſidentengeſetz angenommen. Ein Antrag auf 
völlige Freigabe der Bildung neuer Religionsgeſellſchaften 


wurde mit 33 gegen 31 St. abgelehnt, ebenſo ein Antrag auf 
Einführung der obligatoriſchen Civilehe. W. T.) 
Carlsruhe, 7. Jan. Abgeordnetenkammer. Der Fi 
nanzminiſter legte einen Geſetzentwurf über weitere Anleihen 
ür Eiſenbahnbauten vor. Die Kammer nahm darauf ein⸗ 
immig den Geſetzentwurf über die Aufhebung der Perſonal⸗ 
baft in bürgerlichen Rechtsſachen im Weſentlichen nach der 
Faſſung der erſten Kammer an. „(B. T.) 
Wien, 7. Jan. Die „Abendpoſt? bezeichnet den um⸗ 
laufenden Gerüchten gegenüber die Keiſe des Erzherzogs 
Albrecht nach Frankreich ausſchließlich als Erholungsreife. 
Graf Taaffe empfing, der „Preſſe“ zufolge, ein kaiſerliches 
nd ſchreiben, wonach die gegenwärtigen Miniſter die Ge⸗ 
chäfte proviſoriſch fortzuführen haben. (W. T.) 
Wien, 7. Jan. Die Adreßcommiſſion des Herrenhau⸗ 
ſes hat heute den vom Berichterſtatter, Grafen Anton v. 
Auersperg, vorgelegten Adreßentwurf angenommen. In 
demſelben wird auf das Entſchiedenſte das Feſthalten an der 
Verfaſſung betont, die Abänderung des Wahlgeſetzes als 
wünſchenswerth bezeichnet und betreffs der Ausgleichsbeſtre⸗ 
bungen die Erklärung abgegeben, daß in dieſer Hinſicht bereits 
an die äußerſte Grenze der Möglichkeit gegangen ſei. Fünf 
Mitglieder der Commiſſion behielten es ſich vor, bei der Ple⸗ 
narberathung im Hauſe ein Minoritätsvotum einzubringen. 
Paris, 7. Jan. Eine große Verſammlung für Auf⸗ 
rechterhaltung der S wird am 16. d. unter dem 
orfig von Leon Say hier abgehalten werden. — In gut 
unterrichteten Kreiſen wird verſichert, daß Ollivier binnen 
Kurzem einen Entwurf betreffend die Aufhebung des Sicher⸗ 


beitsgeſotzes und die theilmeife Aufhebung des Art. 75 der 


Verfaſſung dem geſetzgebenden Körper vorlegen wird. — 
remps“ daß die ng Lav 


Benedettbe vom Kaiſer angenommen ift. Für den dadurch 
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erledigten Geſandſchaftspoſten in 
Malartt in ko gebracht worden fein. — Die „Patrie“ 


dementirt das Gerücht, daß Broglie zum Geſandten für 


Londt deſignirt ſei, zwar wäre für ſpäter eine Veränderung 


im diplomatiſchen Corps wahrſcheinlich, doch ſei für ſetzt noch 


nichts darüber beſtimmt. — In der heutigen Sitzung des 
Senats erklärte der Miniſter des Aeußern, Graf Daru, in 
Betreff der Interpellationen Über das Concil, die Handels- 
verhältniſſe und bie innere Politik, daß die Regierung bereit 
fei, dieſelben nach allen Seiten zu beantworten, und ſchloß 
ſeine Rede mit den Worten: „Wir ſind ehrliche Männer und 
werden alle Verſprechungen, die wir gemacht haben, ohne 
irgend welche Ausnahme halten.“ Auf Antrag Daru's 
wurde die Beautwortung der Interpellation betreffend das 

Concil auf nächſten Dienſtag, betreffend die Handelsverhält⸗ 


epeſche der Danzi a 
Depeſch 1 Ben ger Zeitung 


niſſe auf nächſten Donnerstag, und betreffend die innere Po⸗ 
| litik auf den 15. d. feſtgeſetzt. W. T. 
Petersburg, 7. Jan. Der Ruſſiſchen Telegraphen⸗ 
agentur wird von ihrem Correſpondenten unterm 4. d. M. 
folgendes gemeldet: Der Vicekönig, welcher gegenwärtig in 
Oberegypten verweilt, hat bis jetzt keine Antwort an die 
Pforte abgeſandt. Fünf Bataillone ſind zur Verſtärkung 
nach Skutari abgegangen, weil man einen Znſammenſtoß 
mit den Montenegrinnern erwartet. Türkiſche Fonds ſtei⸗ 
gen bedeutend. (N. T.) 


Vrennende Fragen. 


erinnern, wie viel ſeine Bewegung vorbereitet, wie viel bren⸗ 
nende Fragen es uns aber gerade darum hinterläßt. Wird 
ſich der Suez⸗Canal bewähren, der doch offenbar voreilig er⸗ 


außer Cours ſetzen? Wird der große Verkehr, wie die 


folgen und der Weg ums Cap der guten Hoffunng nicht eher 
verlaſſen werden, als bis der Canal die größten Ocean⸗ 


revolutionirt er den Verkehr mit dem Orient. 
offenbar noch viel zu thun, ehe er dem Zwecke, die ſicherſte, 


Wir können das Jahr 1869 nicht entlaſſen, ohne uns zu | 


Amerikaner behaupten, vorläufig ganz die alten Straßen ver⸗ 


wenn die Perſon dieſe Macht verliert und ſich darein ergiebt, 
daß fie die Macht, ſich mit Soldaten, Gerichten und — jagen 


wir ſtatt Prieſtern — Polizeibeamten gegen den Willen der 
Nation aufzulehnen, verloren hat. 


Wünſchen wir Emil Ollivier, daß er dies alles friedlich 


durchſetzen möge; aber bilden wir uns nicht ein, daß es ſchon 
durchgeſetzt ſei. Thiers ſprach davon, er wolle es gegen Louis 
Philipp durchſetzen, Caſimir Perier ſoll esl wirklich einige 
Monate lang geleiſtet haben; Guizot hat es nie leiſten 


wollen; was will Emil Ollivier? Das iſt eben die 
Frage; was wird er durchſetzen können, wenn er“ das 
Richtige d. h. die Wiederherſtellung der Volksſouverä⸗ 
nität will? Das iſt eine andere noch wichtigere Frage. Vor 
der Hand iſt die Dictatur nur gebrochen, nicht abgeſchafft. 

Eben ſo wenig iſt die Frage der Monarchie in Spanien 


mit der Ablehnung der Candidatur des Herzogs von Genua 
öffnet worden iſt? Wann wird er die oſtindiſche Poſt er⸗ ** Haro 


halten? Wird er die Reiſe über Kairo und durch die Wüſte mus klebt dem Küchlein noch an, das aus der September⸗ 


erledigt. Die Monarchiſten, dieſe Eierſchale des Feudalis⸗ 


Revolution aus gekrochen iſt. Es hat damit eine ähnliche 
Bewandtniß, wie mit dem Parlament in der Paulskirche, das 


auch durchaus von ſeiner eignen Souveränität nichts wiſſen 


dampfer befördern kann und das Rothe Meer hinlänglich 
mit Boyen verſehen iſt? Wenn der Suez⸗Canal alles 
leiſtet, was er bei gehöriger Tiefe und Breite leiſten kann, ſo 
Es iſt aber 


billisſte und kürzeſte Fahrt zu gewähren, entſpricht. Die 
engliſche Oppoſition bat in der Preſſe aufgehört, ſa, aber ob 


ſie im Handel und Verkehr aufhören wird, das hängt von 
der unwiderleglichen Nothwendigkeit ab. Selbſt ſolche That⸗ 
ſachen, wie die Sicherheit und Zahlungsfähigkeit der 
nordamerikaniſchen Republik, werden hier in 
land keineswegs anerkannt; wenige Engländer 
die amerikaniſchen Staatspapiere für cher. Das 
Aufbören des Gouvernement personnel in Frankreich 

iſt offenbar immer noch eine brennende Frage. Mit dem 

Miniſterium Ollivier iſt fie anerkannt, aber nicht gelöft. Es 

iſt dahin gekommen, daß Louis Napoleon ſeine Poſition durch 
Scheincouſtitutionalismus halten will, d. h. indem er von der 


eine wirklich ehrlich gewählte und er ſelbſt wäre ebe 


li. 
1 ed bie Nene ſe N 
er fortfahren, wie Paul de Caſſagnac das eyniſch genug ausdrückt, 


der Juſtiz ſie verurtheilen und von der Geiſtlichkeit fie exeom⸗ 
munieiren zu laſſen“. Der Zartgeſinnte überſieht, daß es 
mit dem Niederſchießen und Verurtheilen neuerdings ähnlich 
gekommen iſt, wie mit dem Excommuniciren; es thut's halt 
nit mehr! 

Soll nun Emil Ollivier ans Land und an die reelle 
Maiorität appelliren oder ſoll er auf den Betrug eingehen? 
Wenn er nicht auf den Betrug eingeht, wenn er ſich nicht 


e und ſeiner Kammer Mehrheit glauben, will 


Eng⸗ 
halten 


und gar zu gerne Conſtitutionalismus ſpielen wollte. Der 
edle Gagern verſprach ſich ſogar in der Regel und fagte: 
„die Kammer“ ſtatt „die Nationalverſammlung“, ein Titel, 
den man daher auch lieber mit Reichsverſammlung vertauſchte, 
um nicht jedesmal an das mißliebige Volk erinnert zu werden. 
Eben ſo will nun der edle Olozaga durchaus den Schein⸗ 
conſtitutionalismus mit ſtarker Exccutive ſpielen laſſen. 
Aber in Spanien iſt der Monarchie der Athem aus⸗ 
gegangen, weil ſie ſich im Rücklauf übernahm. Das 
Parteiregiment hat ſeit Ferdinand VII. nie aufgehört und wird 
durch keinen Herzog wieder abzuſchaffen ſein; die Executive 
bringt es daher nie über ihre Partei ſtärke hinaus. Sie 
transit gloria mundi. Die Spanier ſind beſondere Freunde 
von „Blut und Eiſen“ und da ſie nun die Sache nicht los 
werden können, ſo ſchlagen fie ſich um den Namen der Re⸗ 


publik. 


| 


„von der Armee feine Opponenten niederſchießen, von 


friedlich in Emil Ollivier zu verſiegen, zum Eklat kon mt! 
Dann werden wir doch eins werden? Das iſt unſre Frage. 


zum Guizot hergiebt, ſo iſt der Zwieſpalt da, und Louis 
Napoleon muß Gewalt gegen ihn brauchen. Wenn aber Ollivier 
mit dem Geſetz und der Macht Ernſt macht, ſo fragt ſich's, 


wer dann noch die Autorität hat, ſeiner Eatſchließung Nach⸗ 


druck zu geben; und die perſönliche Leitung hört erſt auf, 
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wiſchen den Kaiſerpaläſten. 
An jedem Won iſt 1 06 Palatiniſche Hügel dem 
Publikum zum freien Zugang geöffnet, dann wandelt an 
ſchönen Nachmittagen, wie der geſtrige einer war, die elegante 
und die gelehrte Welt, die hohe Geiſtlichkeit mit den dunkel⸗ 
rothen und violetten Mänteln, Militär und der eifrige For⸗ 
ſcher unter den Ruinen des alten Palatiums umher, über 
denen zum Theil noch Blumenbeete, grüner Raſen, blühendes 
Gebüſch ein zierliches Gärtchen bilden. Ich weiß kaum, wo 
man anfangen fol, um dem Fernen ein Bild dieſes eigent⸗ 
lichen Centrums und Herzens des alten Römerreichs zu geben, 
denn ſichtbarer als an jedem andern Ort ſchichtet hier ſich die 
eihe der Jahrhunderte über einander. Von jenem kleinen 
Städtchen, der nach der Form der Bergfläche ſo genannten 
Roma quadrata, in dem, wenn die Sage wahr berichtet, das 
räuberiſche Bauernvolk unter Romulus ſich anſiedelte, bis zu 
Auguſtus, dann bis zu Karl dem Großen und den andern 
deutſchen Kaiſern, die hier oben reſidirten, auf die Farneſiſchen 
Gärten, mit denen zuletzt die Fläche des Palatin dedeckt war, 
welch eine Zeit und welch eine Geſchichte lagert ſich auf die⸗ 
ſem engen Felskopf ab! Man kannte die Anlagen des Palatin 
ame: nur aus Beſchreibungen, denn feit Jahrhunderten 
breiteten ſich große prächtige Gärten von immergrünen Eichen 
auf ſeiner Höhe aus, verdeckten und überwilderten alle Spuren 
früherer Zeit mit Blumen, Schlingpflanzen und Gebüſch fo 
vollſtändig, daß nur einzelne Mauerſplitter darüber hinaus⸗ 
ragten, nur ab und zu ein tiefer Schlund den Ort bezeich- 
neten, wo ein unterirdiſches Gewölbe zuſammengeſtürzt war. 
Von dem entthronten Könige von Neapel kaufte Napoleon 
1861 die großen Farneſtaniſchen Gärten an und ließ unter 
Leitung des tüchtigen Architecten Cav. Roſa die ganze Fläche 
bloslegen, um in die Tiefen zu jenen verſchütteten und zer⸗ 
ſtörten Paläſten, Tempeln, Baftliten und Gewölben zu drin ⸗ 
en, die feit wohl tauſend Jahren im Grabe gelegen hatten. 
it zu dieſem Unternehmen iſt der Kaiſer wohl durch die 
Hoffnung auf reiche Funde beſtimmt worden, denn, ſo glaubte 
er vermuthen zu dürfen, wenn in Thermen, auf Foren, Villen 
und Theatern fo werthvolle Kunſtſchätze wie der Laokoon, 
der Apoll und hundert andere gefunden wurden, ſo müßten 
doch die Hallen der Kaiſerpaläſte ſelbſt, in denen alle Pracht 
und aller Luxus der damaligen Welt ſich concentrirte, noch 
herrlichere Ausbeute liefern. Darin hat man ſich indeſſen 
getäufcht, gefunden wurde bisher ſo gut wie gar nichts, und 


Aber wir Deutfhe ſollten nachſichtig gegen Fremde fein, 
da bei uns alles Mögliche in Frage ſteht und wir bei der 
auptſache immer dadurch die Frage vermeiden, daß wir uns 


Ci 1 $ 

Einführung eines gleichartigen Miniſteriums der Mehrheit ſelb M i i i 98 

| 0 ehrteit ſelber den Mund zuhalten, feit Andere ihre Hand von ihm 

ſpricht, will er den Leuten weiß machen, dieſe Mehrheit wit | 43255 haben. Aber welch eine Güte n ne g 
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rei” thun, wenn die franzöſiſche 


—— 
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43. Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 7. Jans 

Die Mitglieder des Hauſes ehren das Andenken deu 
verſtorbenen Abg. v. d. Reck durch Erhebung von ihre 
Sitzen. — Es werden darauf gegen 30 Urlaubsgeſuche 
bewilligt. — Die aus dem Herrenhauſe herübergekommenen 
Geſetzentwürfe, betr. die Rheinſchiffahrtsgerichte und 
die Rhe inſchifffahrtsacte ſollen durch Schlußberathung 
erledigt werden. Desgleichen die heute vom Miniſter v. 
Selchow vorgelegte Uebereinkunft zwiſchen der preuß. 
Regierung und den Uferftanten des Rheins von Baſel ab⸗ 
wärts bis an das offene Meer, betr. die Schonung und 
Hebung der Fiſcherei im Rhein und in feinen Zu, und 
Abflüſſen. — Ueber eine Petition des Magiſtrats der 
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ſoweit fie in den Reſten jener erhabenen Architekturen noch 
vorhanden war, blosgelegt habe, ſogar bezeichnet mit den Na⸗ 


ſchen Berge ausgedehnt. 


men der einzelnen Gebäude, wie fie durch Confecturen 


und Citaten aus Tacitus oder Livius ſich annähernd feſtſtellen 
laſſen. Ich denke aber, wer Stimmung und nur dieſe ſucht, 
findet in Rom ohnedies vollſte Befriedigung; wo man hin⸗ 
blickt, drinnen zwiſchen den verödeten Mauergrenzen und in 
der ganzen Umgegend wird dieſe erregt und ein träumeriſches 
gedankenvolles Sinnen erzeugt. Wir wollen uns freuen, 
wenn wieder einmal aufgeräumt wird unter dem Schutt der 
Jahrtauſende, wenn irgendwo und gerade auf dieſer wichtig⸗ 
ſten Stelle dem Beſchauer Greifbares, Ueberſichtliches, wirk⸗ 
lich Belehrendes geboten wird. Mögen auch die Bezeichnungen 


Roſas nicht mit mathematiſcher Gewißheit als die durchaus 


richtigen feſtſtehen, ſo hat doch bisher Niemand ihm beſtimmte 
Irrthümer nachzuweiſen gewußt und mit dieſer Namengebung 
wird jedem Beſucher eine Menge eigener Arbeit und Nach⸗ 
denken erſpart, die er, ob Hiſtoriker, Archäologe oder Laie 
ſelbſt nicht beſſer und correcter zu machen im Stande wäre. 

Wir ſteigen auf Treppen und grünbepflanzten Terraſſen, 
durch waſſertröpfelnde Grotten in den noch erhaltenen altmo⸗ 
diſch franzöſiſchen Gartenanlagen hinauf, auf eine weite Platt⸗ 
form, die mit eins einen Ueberblick über die ganze blosgelegte 
Gruppe der alten Kaiſerpaläſte gewährt. Der Boden tönt 
bei jedem Tritte unter unſern Füßen, denn nicht auf demſel⸗ 
ben Niveau mit den früberen Geſchlechtern legten die Cäſaren, 
ihre Prachtbauten an. Neben Cicero, Marc Anton und an⸗ 
deren Männern der Republik, hatten hier auch Cäſar und 
dann Auguſtus ihre Wohnhäuſer, die ſich allmälig zu Herr⸗ 
e erweiterten, von den üppiger gewordenen Nach⸗ 
olgern indeſſen wieder zerſtört, verſchüttet, als Unterbau be⸗ 
nutzt wurden, um ihre ausgedehnteren von Gold⸗ und Mar⸗ 
mor ſtrahlenden Prachtbauten darauf zu errichten. So ward 


* 


mit der Zeit der Raum, auf dem früher die ganze Stadt 
Platz gefunden hatte, allein durch die Palaſtgruppen der Im⸗ 
peratoren ausgefüllt und er genügte ihrer Prachtliebe noch 
nicht einmal, denn ſchon Caligula ſpannte einen gewölbten 
Bogengang hinüber nach dem Capitol und als Nero fein 
goldenes Haus erbaute, da wurde durch Subſtructionen, Gär⸗ 
ten mit Seen, an jener Stelle, wo heute das Coloſſeum ſteht 
und offene Feſthallen die kaiſerliche Reſidenz über das Thal 
des Forum hinweg nach dem gegenüber liegen en Es quilini⸗ 
Stehen wir nun oben in dem klei⸗ 
nen reizenden Gärtchen, deſſen dünne Eldkrume labyrinthiſche 
Gewölbmaſſen tragen, fo ſtarren um uns her die Palaſttrüm⸗ 
mer des Tiberius aus dem Boden, Zimmer und Gänge, die 
wieder über Aelterem erbaut waren, denn darunter windet 
ſich die ebenfalls freigelegte gepflafterte antike Steige vom 
Forum hinauf. Doch das Gärtchen iſt nur klein, einige Lor⸗ 
deerhecken, ein Paar Blumenbeete, ein Raſenplatz voll friſcher 
duftiger Veilchen hat erhalten oder hier neu angelegt werden 
können, dahinter wurde Alles zerwühlt und aus der wegge⸗ 
räumten Schicht von Geröll und Erde ſteigen nun geiſter⸗ 
haft die Umriſſe der offiziellen Kaiſerreſidenz des Palatiums 
auf. Ein Tempel, deſſen Säulenbaſen und Kellerfundamente 
noch ſeinen Umfang andeuten, mit breiter Freitreppe hier, 
dort die Akademie mit gerundeten Sitzreihen, weiter die 
Bibliothek, dann eine Baſilika, das kaiſerliche Gerichtslokel, 
dazwiſchen ein Nymphäum mit Baſſins und Waſſerläufen, 
daran das prachtvolle Palais der Cäſaren mit Periſtyl, Reiſe⸗ 
fälen, Wohnräumen und darunter wieder der alte Tempel 
des Jupiter Stator, von dem eine andere antike Straße zur 
Niederung hinabführt. Das Alles liegt, durch Baureſte ver⸗ 
ſtändlich angedeutet, frei vor unſern Augen, in der Tiefe aber 
iſt man eben beſchäftigt, ein kleineres Wohnhaus von der 
füllenden Erdlaſt zu befreien, deſſen kunſtvoll ausgemalten 
Zimmer mit den glühendrothen pompeſaniſchen Wänden dar⸗ 
auf hindeuten, daß ebenfalls ein Vornehmer es bewohnte. 
Mag vielleicht früher, als die Gartenwildniß Alles bis 
auf wenige Steinſplitter dem Auge verbarg, eine lebhafte 
Fantaſie noch viel ungebundener ſich die Kaiſerſchlöſſer haben 
auferbauen können, ſo ſcheint uns doch der Anhalt, den die 
Bloslegung der Umriſſe und aller Einzelnheiten heute dem 
Betrachter gewährt, ein Vorzug für alle diejenigen Beſucher 
zu fein, welche die Dinge ſich vorzuſtellen lieben wie fie wirk⸗ 
lich geweſen ſind, nicht wie man ſie ſich willkürlich erträumt. 
Der Eindruck wird darum wahrhaftig kein geringerer, denn 
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Stadt Wittſtock um Verſetzung aus der 2. in die 3. Ge⸗ 
werbeabtheilung wird zur Tagesordnung übergegangen, ebenſo 
über eine Petition der Kreisvertretung zu Dramburg. 
— Ueber die Petition der Malzbrauer zu Königsberg 
um Abnahme der ihnen obliegenden Beiträge zur 
Ablöſung und Verzinſung der früheren Brauerei⸗ 
Privilegien fol Abg. Schubarth mündlich berichten. Abg. 
Koſch hält den Gegenſtand für zu verwickelt, als daß durch 
mündlichen Bericht das Haus genügend informirt werden 
könnte. Er beantragt daher Verweiſung dieſer Petition an 
die Finanzeommiſſion zur ſchriftlichen Berichterſtattung. 
Da die Abſtimmung über die Behandlung der Petition 
zweifelhaft bleibt und eine Zählung nothwendig wird, fo 
ſchreitet der Präſident, der an der Beſchlußfähigkeit des Hauſes 
zweifelt, ſofort zum Namensaufruf. Als der Name des Abg. 
Wagener aufgerufen wird, antwortet v. Den zin: „Fehlt 
immer!“ Der Aufruf ergiebt 155 Mitglieder als anweſend, 
das Haus iſt alſo nicht beſchlußfähig; es würde das erſt mit 
217 Mitgliedern ſein. In Folge deſſen wird die Sitzung um 
121 Uhr aufgehoben und die nächſte auf Montag angeſetzt. 


Berlin, 7. Jan. Das für geſtern beabſichtigte 
Miniſter⸗Conſeil hat vertagt werden müſſen, weil die Bera⸗ 
thung des Staatsminiſteriums vertagt wurde. — Die Nach⸗ 
richten über die Weiſe der Betheiligung des Grafen Bis⸗ 
marck gehen noch ſehr auseinander. Während die eine ihm 
den Vorſitz des Staats miniſteriums übernehmen läßt, bes 
hauptet die andere, er habe von jeder Theilnahme an den 
preußiſchen Geſchäften für immer Abſtand genommen. Der 
„Weſer⸗Ztg.“ wird telegraphiſch berichtet, was mit anderen 
officibſen Aeußerungen übereinſtimmt, daß Graf Bismarck 
den Vorſitz im Staatsminiſterium nicht wieder übernommen 
habe, und daß die definitive Regulirung der Stellung deſſelben 
Gegenſtand der gegenwärtigen Erörterung ſei. — Der „Magd. 
Ztg.“ wird berichtet: Die eigentliche Verwaltung des auswärti⸗ 
gen Amtes wird dem bisherigen preußiſchen Unterſtaateſecretär 
Hr. v. Thile zufallen, der demgemäß auch den diplomatiſchen 
Verkehr zu vermitteln, die Geſandten der auswärtigen Regie⸗ 
rungen zu empfangen bat u. ſ. w.; im Weſentlichen alſo, und 
abgeſehen von dem Tietel und der Beranwortlichkeit, die 
Stellung eines Bundesminiſters der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten einnehmen wird. Wenn alſo Graf Bismarck ſich ſelbſt 
in der Bundesverwaltung von der Beſorgung eines großen 
Theiles der laufenden Geſchäfte, welcher ihm bisher oblag, 
befreit, ſo iſt es kaum denkbar, daß er alle die verhältniß⸗ 
mäßig oiel unwichtigeren Geſchäfte, welche mit dem Vorſitze 
im Staatsminiſterium verbunden find, auch in Zukunft 
noch beſorge. 

— Geſtern fand in dem ſtattlichen Saale des neuen 
Rathhauſes die erſte Sitzung der Stadtverordneten ſtatt. 
Um 4% Uhr erſchien der Oberbürgermeiſter Seydel Hand 
5 in Hand mit dem Vorſteher Kochhann, und trat, während 
5 die Magiſtratsmitglieder in Amtstracht und die Stadtver⸗ 
Br ordneten ihre Sitze einnahmen, an den Vorſtandstiſch, um in 
einer längeren Anſprache die Erſchienenen willkommen zu 
heißen. Er pries den Bau des neuen Rathhauſes als eine 
That des Bürgerthums, das ſeinen Bau würdig neben die 
Staatsbauten ſtellen wollte, und ſchilderte darauf das Ver⸗ 
biältniß, in dem das Gemeindeweſen zu der Staatsverwaltung 
ſtehen ſoll. Er hob dabei auch die zerſtreuende Wirkung des 
äußern Lebens der Großſtadt und die Schwierigkeit die Gei⸗ 
fer um die Gemeinde zu ſammeln, hervor. Eine wei 
Oekonomie der Kräfte und Klarheit und Feſtigkeit des Wil 
lens müſſen dieſe Gefahr abwehren. Der vorwärts ſtrebende 
«  Geift, der von den Dingen nicht einfach ſich treiben laſſen, 
in einer gegebenen Lage und Richtung nicht inſtinktiv ver⸗ 
harren, ſondern die Zukunft mit ſelbſtſtändiger Benutzung 
aller dargebotenen Hilfsmittel auch ſelbſt geſtalten will, jener 
vorſchauende, bewußte Geiſt Huger Berechnung und energiſchen 
Wollens, der den unterſcheidenden Grundzug unſeres Jabr⸗ 
hunderts bildet, wird auch unſer Thun bei Leitung und Ge⸗ 
ſtaltung des Gemeinweſens durchwalten und beſtimmen müſſen. 
Mit der Größe der Aufgabe, der wir nun einmal nicht aus 
dem Wege gehen können, wird dann auch die Kraft des 
Willens, mit der Zumuthung uns der Muth wachſen. Der 
Vorſteher Kochhann gab ein ſeiner Erwiderung eine Ueberſicht 
rere 
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wenn wic aus dieſen Fundamenten, von denen ja nur ein 
Stück vor uns liegt, weil die anderen Theile der Bergfläche 
im Beſitz der Geiſtlichkeit und von Klöſtern bebaut find, jene 
Marmorhallen im Geifte wieder errichten, von denen einzelne 
Brocken die Koſtbarkeit des Materials und die Schönheit der 
Formen andeuten, wenn wir ſie mit ähnlichen Bildwerken 
ſchmücken wie unſere Gallerien ſie in Maſſe enthalten, und 
wenn wir von dieſem wunderbar günſtig gewählten Platze 
hinabſchauen über das Velabrum hinweg zum Aventin im 
Weſten am Tiber, wo das Volk ſeine Wohnungen hatte, 
nördlich auf's nahe Capitol, welches ſeine Tempelfronten und 
Prachttreppen dem dicht mit monumentalen Architecturen be⸗ 
deckten Forum zu unſeren Füßen zukehrte, und endlich hin⸗ 
aus nach Weſten und Süden bis zu den maſeſtätiſchen Berg⸗ 
zügen hin, auf die ehemals blüheude, reichbetante Campagna; 
ſo können wir ſelbſt heute in dem bleichen, einem tauſendjäh⸗ 
rigen Grabe entſtiegenen Abbilde nech die Spuren einer 
Herrlichkeit erkennen, wie Europa fie ſeither nicht wiedertze⸗ 
ſehen hat. Auch wenn man dieſe Kaiſerruinen oft geſehen 
55 jede Einzelnheit genau kennt, fo verſäumt man an ſchönen 
onnerſtagen nicht gerne Nachmittags ein Stündchen dort zu 
romeniren. Es zieht dann für einen Augenblick wieder 
Leben in die erſtorbene Herrlichkeit, Equipagen mit Wappen» 
ſchildern und belreßten Lakaien halten an der Eingangapforte 
und droben zieht ein bunter Corſo durch die zerbröckelten Trüm⸗ 
mer, die unterirdiſchen Hallengänge, klettert die Stufen zum 
Tempel des Jupiter Bicior empor, ruht auf den Sitzreihen 
der Akademie aus und Mancher pflückt als Andenken einen 
Lorbeer zweig von dem aus den Schuttmaſſen aufwildernden 
Gebüſch. Auf dieſem einen von den ſieben Hügeln, die wir 
neulich durchwandert, ſteigt das alte Rom wieder aus der 
Erde auf, aber nicht wie boffnungverkündend, den Gedauken 
an ein neues Leben und Blühen erweckend, ſondern wie ein 
Geſpenſt, ein hohles, fleiſchloſes Gerippe, welches uns zuzu⸗ 
rufen ſcheint: Meine Zeit iſt vorbei, ihr mögt herauf auf 
dieſen Hügel wallfahren, um euch hier Erinnerungen an eine 
graße mächtige Zeit zu holen, eure Begeiſterung zu beleben, 
eure Thatkcoft aufzufriſchen, um das zu vollenden, was ſchon 
ger zu lange aufgeſchoben ward; aber die neue Zeit bedingt 
neue Formen, der Geiſt und das Leben ves modernen Volkes 
müßten dumpf, trübe und ſtagnirend werden, wolltet ihr fie 
um jener Erinnerung willen in die alten morſchen Gefäße 
zwingen; Rom ſoll ein Glied des jungen Nationalreichs wer⸗ 
den, aber nimmermehr paßt für den ſugendkräftigen Körper 
dieſes alte unverjüngbare Haupt. Laßt die Tadten ruhen! 


berechtigt geweſen fei, 


über die Wirkung des 61 jährigen Beſtehens der Städteord⸗ 
nung und ſchilderte die großen Opfer, welche Berlin in der 
Zeit der Kämpfe gegen die Fremdherrſchaft gebracht und 
ſeine nicht minder bedeutſame und wichtige Theilnahme an 
der geiſtigen Befreiung der deutſchen Nation, an den Kämpfen 
für die freie Wiſſenſchaft, den Volksunterricht, die Befreiung 
von den Feſſeln des Zunftzwanges. „Die Folgen dieſer Bil⸗ 
dung liegen vor uns: freier Handel und freies Gewerbe, im 
Verein mit Kunſt und Wiſſenſchaft, haben aus der ſtillen 
Reſidenz eine gewaltige Induſtrie- und Handelsſtadt ger 
ſchaffen, aus abels- und geldſtolzen, andererſeits demüthigen 
und blindgehorſamen, durch Kaſten⸗ und Zunftzwang gemaß⸗ 
regelten Ortsbürgern, find freie, unabhängige, rechte und 
pflichtbewußte Staatsbürger geworden. Arbeiter, Handwerker, 
Kaufleute, Beamte, Gelehrte und Künſtler, alle haben eine 
gleichgeachtete, gleichberechtigte Stellung. Nicht mehr nach 
Stand und Beſitzthum, nicht mehr nach Titeln und äußern 
Zeichen, ſondern allein nach ihrem inneren ſittlichen 
Werth werden letzt die Menſchen geſchätzt und geachtet.“ 
Freiheit im Denken und Handeln unter dem Schutze 
freiheitlicher Geſetze, das iſt die Baſis, auf welcher allein eine 
gedeihliche und geſicherte Zukunft für Land und Volk möglich 
iſt. Daran müſſe Berlin vor allen Städten Theil nehmen, 
und es ſei ſeine Ehrenpflicht, der Mittelpunkt deutſchen Le⸗ 
beus und des Strebens nach Einigung der deutſchen Nation 
zu ſein. Die Räthe der Krone, ſagte der Redner ferner, 
müſſen ſich der großen Verantwortlichkeit bewußt fein, daß 
fie durch ihre Handlungen und Rathſchläge dem Könige die 
Herzen und die Sympathien des Volkes nicht abzuwenden, 
ſondern ihm zuzuführen und zu erhalten haben. Darauf ge · 
dachte er des tiefen und zarten Sinnes der Hauptſtadt für 
das angeſtammte Königshaus, der ſich von Geſchlecht zu 
Geſchlecht forterbe, und ſchloß mit den Wünſchen für die 
Wohlfahrt der Stadt, für die Erhaltung der Liebe 
und des Vertrauens zwiſchen Volk und Königshaus, 
und ließ nach dem Könige und feinem Haufe Deutſchland, 
Preußen und ſeine Verfaſſung, Berlin und die Städteordnung 
hochleben. Nachdem die Verſammlung drei Mal in dieſen 
Ruf eingeſtimmt, verließ der Oberbürgermeiſter mit den Ma⸗ 
giſtratsmitgliedern den Saal. Hr. Kochhann verlas darauf 
die Antwortſchreiben des Königs und des Kronprinzen auf 
die Glückwünſche zum Jahreswechſel. Dann begann die ge⸗ 
wöhnliche Berathung, zu welcher die der Leeden'ſchen An⸗ 
gelegenheit gehörte. Hr. Delbrück erörterte als Referent 
die Rechtsfrage und wies nach, daß der Vorſitzende der Schul⸗ 
deputationen ſich auf den einen falſchen Standpunkt geſtellt 
hat, dem auch der Magiſtrat ſich theilweiſe angeſchloſſen habe, 
indem er verlange, daß die Verſammlung die Sache als Un⸗ 
terbehörde der Regierung behandele. Die Sache habe nur 
einen communalen Character und ein Diseiplinarverfahren 
könne nicht eintreten. Wenn Hr. v. Leeden der Meinung ge⸗ 
weſen, daß die Amtsverſchwiegenheit in dem beregten Falle 
zu Unrecht auferlegt ſei, ſo hätte er ſich beſchweren ſollen. 
Dies habe er nicht gethan und durch den Bruch der Amts⸗ 
verſchwiegenheit eine Verletzung begangen; der Umſtand, daß 
die Frage eine brennende geweſen, gereiche aber zu feiner 
Eatſchuloigung. Deshalb trug er auf Abweiſung des Ma⸗ 
giſtratsantrags an. Der Correfent Stadtrath von Meibom 
war der Anſicht, daß die Schuldeputation als Organ der 
Staatsgewalt, nicht als ſtädtiſche Behörde gehandelt habe und 
Amts verſchwiegenheit zu verlangen. 
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nicht angethan. Darauf ſprachen der Buchhändler Springer, 
Dr. Goſchen, Virchow, Gneiſt und Dr. Schulz über die Sache 
und zuletzt wurde auf Antrag des Letzteren beſchloſſen, den 
Antrag des Magiſtrats abzulehnen. Nur eine Stimme, die 
des Hrn. Schäffer, war dagegen. Gueiſt hatte das Verfah⸗ 
ren des Magiſtrats für correct erklärt, ſtimmte aber gegen 
den Antrag. ; 

— Der Finanzminiſter hat eine Verordnung erlaffen, 
nach welcher in den K. Forſten die in den etatsmäßigen 
diesjährigen Schlägen begonnenen Abholzungsabeiten ſo⸗ 
fort eingeſtellt werden ſollen. Der Sturm am 17. Dec. 
hat in den Forſten ſo bedeutenden Windbruch gemacht, daß 
aus der Ausnutzung deſſelben der Bedarf für das nächſte 
Jahr mehr als gedeckt wird. Es ſoll deshalb mit allen 
Kräften das Abräumen des Windbruchs in Angriff ger 
nommen werden. 3 

— Mit dem Entwurf des Strafgeſetz buchs hat ſich 
die hieſige ſuriſtiſche Heſellſchaft beſchäftigt und außer 
dem Beſchluß auf Abſchaffung der Todesſtrafe zwei Reſolu⸗ 
tionen anzenommen, von denen die eine ſich gegen den unbe⸗ 
dingt bei gewiſſen Zuchthausſtrafen auszuſprechenden Ver⸗ 
luft der bürgerlichen Ehrenrechte, die andere ſich dahin aus⸗ 
ſpricht, daß die juriſtiſche Geſellſchaft im Intereſſe der Rechts⸗ 
einheit die Ausſchließung der Strafbeſtimmungen über den 
Mißbrauch der Preſſe, des Vereins⸗ und Verſamm⸗ 
lungsrechtes (mit Ausnahme der darunter begriffenen 
reinen Polizeiübertretungen) von der allgemeinen Strafgeſetz⸗ 
gebung nicht für wünſchenswerth erachtet. Das juriſtiſche 
Intereſſe trifft alſo hier mit dem polltiſchen durchaus zu⸗ 
ſammen. 

Sternberg, 6. Jan. Der Mecklenburgiſche Landtag 
hat in ſeiner heutigen Sitzung mit 34 gegen 26 St. beſchloſſen, 
daß die Beſtimmung des Peeßgeſetzts, wonach die Befugniß 
zum Betriebe des Preßgewerbes durch richterliches Eckennt⸗ 
niß entzogen werden darf, aufrecht erhalten werden fol‘ 

Frankreich. Paris, 5. Jan. Der Finanzminiſter 
Buffet hat bei den vielfachen Beſuchen, die er den den Chefs 
der verſchiedenen großen Credit⸗Inſtitute empfing, feinem 
dringenden Wunſche Worte geliehen, die betreffenden Eta⸗ 
bliſſements möchten ſich in Zukunft in keiner Weiſe von dem 
Geſchäftskreiſe entfernen, auf den fie in ihren Statuten be⸗ 
ſchränkt ſiur, und ſich nicht mehr in Unternehmungen ein- 
laſſen, vie mehr oder weniger mit den letzteren in Widerſpruch 
ſtehen. Gleichzeitig gab er zu verſtehen, daß nunmehr bald 
der Tag gekommen fein dürfte, wo die ſtaatliche Aufſicht und 
mithin Verantwortlichkeit „geweſen“ fein werde, was verſchie⸗ 
denen vom Staate ernannten Gouverneuren folder Inſtꝛi⸗ 
tute nicht eben gar lieb zu bören geweſen fein mag. 
Inzwiſchen iſt man übereingekommen, eine Hekatombe 
von zehn bis zwölf Präfecten zu opfern, die gar 
zu ſehr nach Nouher'ſchen Principien gehauſt hatten. 
Mit Haußmann ift der Anfang gemacht. Als der Kaiſer 
ihm in einem Schreiben mittheilte, daß er wider feinen Willen 
in die vom Miniſterium verlangte Erſetzung des Seineprä⸗ 
fecten willigen müſſe, hat Haußmann geantwortet, er werde 
nicht ſeine Entlaſſung fordern, ſondern ſich abſetzen laſſen. 
Dem Gerüchte von einem Wechſel in den Geſandtſchaftspoſten 
iſt wohl kein Glauben zu ſchenken. Hier wird der Kaiſer 
am wenigſten das Heft aus den Händen zu geben geneigt 
ſein. Beſonders unwahrſcheinlich klingt es, wenn man davon 
ſpricht, daß der Orleaniſt, Herzog v. Broglie als Bot⸗ 


verordnetenverſammlung bekannt, wird ber 


ſchafter in England Lavalette zu erſetzen beſtimmt 
ſei. Das Miniſterium hat übrigens vollauf zu thun. 
Der Senat wird eine andere Organiſation erhalten müffen; 
bis zum 10. Februar iſt über den Handelsvertrag mit Eng⸗ 
land Beſchluß zu faſſen, ja, man erwartet, daß das Cabinet 


alsbald ſchon ſeine Meinung über dieſe und ähnliche Fragen 


kund gebe. Eines der erſten Geſetze, die es vorlegen wird, 
iſt das über den Zeitungsſtempel; die Cautionen wird man 
beſtehen laſſen — Das unterſeeiſche Kabel, welches Bou⸗ 
logne mit Folkeſtone verbindet, iſt nahe der englifchen 
Küſte geriſſen. 

— 7. Jan. Der Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten, Graf Daru, hat an die Mitglieder des diplomatiſchen 
Corps ein kurzes Rundſchreiben gerichtet, in welchem er 
demſelben feine Ernennung zum Miniſter des Auswärtigen 
anzeigt. Das Schreiben endigt mit den Worten: „Ich werde 
ſtets beſtrebt fein, die freundſchaſtlichen Beziehungen zu pfle⸗ 
gen, welche in ſo glücklicher Weiſe zwiſchen ihrer Regierung 
und Frankreich beſtehen“. 

Amerika. Neu⸗York, 22 Jan. Die Direktoren des 
franzöſiſchen Cabels haben die Ratifikation der Bedin⸗ 
gungen verweigert, unter welchen der Staatsſekretär die Lan⸗ 
dung des Cabels geſtattet hat; der Senat wird nun darüber 
zu entſcheiden haben. Direktor Watſon iſt nach Frankreich 
abgegangen, um den dortigen Directoren den Standpunkt 
klar zu machen. — Im Senat brachte Schurz eine Bill 
ur Prüfung der Amtsaſpiranten ein; alle Stellen ſollen auf 
3 Jahre vergeben werden. — Gegen bie Inſurgenten 
von Winipeg werden nun ernſte Maßregeln ergriffen. Gon⸗ 
verneur Dongall in Pensbina in den Vereinigten Staaten 
wirbt Weiße und Sioux⸗Indianer an, um le aus Fort 
Garty zu vertreiben. Von den Vereinigten Staaten wird 
ihnen der Rath gegeben, ſich zu 3 ſte haben alles 
Eigenthum der Hudſons⸗Bay-Comp. wegenommen und der 
Aufftand ſcheint in einen Indianerkrieg zur Ausrottung der 
Weißen auszuarten. 


Danzig, den 8. Januar. 

* Die oberfte Aae eee hat neuerdings in 
Erinnerung bringen laſſen, daß Sendungen nach Rußland, 
gegen ermäßigtes Porto, ſich zwar auch auf gedruckte, lithogra⸗ 
phirte, metallographirte oder anderweit auf mechaniſchem Wege 
bergelelle Gegenſtände, nicht aber auf die mittels der Copfrma⸗ 
chine oder mitteld Durchdrucks angefertigten Schriftſtücke erſtreckt. 
Ebenſo iſt nach den in Rußland geltenden Beſtimmungen eich 
der Einlaß politiſcher Zeitungen und Zeitſchriften mit der Po 
unter Kreuzband auf die Sendungen beſchränkt, welche an Mit⸗ 
glieder des ruſſiſchen Regentenhauſes, ruſſiſche Miniſter, Mitglieder 
des diplomatiſchen Corps gerichtet ſind. 

* Wie ſchon früher aus den Saen e der Stabt- 

1 agiſtrat, nad. 
dem das bisherige Verhältniß zu dem Spendhauſe gelöſt iſt, 
auch die ſog. Competenz (1308 %) an die Anſtalt nicht mebr 
zahlen. Die HH. Vorſteher aber find, wie feiner Zeit ebenfalls 
mitgetheilt wurde, der Anſicht, daß die Anſtalt einen recht⸗ 
mäßigen Anſpruch auf die Competenz habe und wollen die 
erforderlichen Schritte zur Wiedererlangung derſelben gegen 
die Commune thun. Hr. Lickfett, der zugleich Mitglied des 
Magiſtrats und Vorſteher des Spendhauſes if, bea fichtigi, 
wie wir hören, fein Amt als Magiſtratsmiiglieb nieberzulegen, 
da er die Beibehaltung beider Aemter währen 
8 u Br nich zel 


ein 
Mäd⸗ 


Geſtern hielt im Schützenhausſaale der Vorſchuß verein 
eine von ca. 150 Mitgliedern beſuchte Generalverſammlung 
ab, in welchen Hr. Fritſch den Geſchäftsbericht für das 4. Quartal 
erſtattete. Wir entnehmen daraus: V 
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28 Erwachſene. 

„Im Jahre 1869 find im Stadtkreiſe Danzig 34 männliche 
und 5 weibliche Perſonen durch Unglücksfälle und 7 männliche 
und 2 weibliche Perſonen durch Selbſtmord ums Leben gekommen. 

In Betreff des mitgetheilten Attentats auf eine auf der 
Niederſtadt wohnende Frau wird uns mitgetheilt, daß die Bru⸗ 
talität nicht auf dem abgelegenen Wall, ſondern in einer der fre⸗ 
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quenteſten Straßen der Niederſtadt, nämlich in der Weidengaſſe 
vor dem St. Marienkrankenhauſe, in der nächſten Nähe der eng⸗ 
liſchen Jer Warn und der neuen Schule verübt worden iſt. 

* arnung des Publikums iſt auf dem Dominikaner» 
platze 2 einer durch Einſturz eines Gewölbes entſtandenen Ver⸗ 
tiefung eine e angebracht worden, damit die gefährliche 
Stelle Bfebſen wir 

Diebſta el) Soon 292 * Landsberg find Herrenſtiefel 
schie 85 chuhe — 85 2 1 Rn dem a eines Nach⸗ 
els geöffneten aufeniter geſtohlen wor 
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1 lerſtdes Bert 

Venedey's hiſtoriſches Werk, zu welchem ihm in 
Bamiinesnnerungen reiches und intereflantes Material 5 Ge⸗ 
ote ſtand, iſt jetzt bei Brockhaus erſchienen. Es führt den Titel: 

„Die, deutſchen n unter der fran öͤſiſchen Republik“. 
[Theater.] Fritz Reuter wird demnächſt fein neues 
Werk: „Die Reiſe nach 1 in dramatiſcher Form die 
Bretter beſteigen ſehen und zwar haben ine ee e 
994880 Zeit feine mecklenburgiſchen Montecchi und Capuletti 
fle ie Bühne ugeſchnitten. — Die Verleger der Werke Beau⸗ 
archai's haben ein nachgelaſſenes Werk deſſelben: „Der Haus⸗ 
ad ee > in dem Jedermann die Quelle des bekann⸗ 
Dramas „Die Schuld einer Frau“ von Girardin und Dumas 
an fofort wieder erkennt. Die Fabel des Stücks, die Rollen, 
Situationen, jelbft die Zahl der Acte ift dieſelbe. Es handelt ſich 
alſo um einen literariſchen Diebſtahl von merkwürdiger Frechheit. 
— Italien iſt jetzt, gleich wie vor einiger Zeit Frankreich, 
dem deutſchen Beispiele mit der Einrichtung andwirthſ haft: 
licher Verſuchsſtationen gefolgt. Wie wir im „Diritto‘ 
= bier, iſt kürzlich eine ſolche Station in Florenz eröffnet worden. Bei 
| er großen Wichtigkeit des Ackerbaues für die fruchtbare Halb⸗ 


Hmerkkanſſche 11%, fair e 97, ulddling fair e P 
93, good vralbbling Dhonliecch 88, fair Bengal 8k, fair 
Domra N. Amerikaniſche Januar » Februar Verſchiffüng 14. 
Schluß bericht.) nn 12,00 Ballen Umias, 
davon. 10 N und Krport 3000 Ballen, — Stetig. 
e Weizen 1-2d billiger bei ſehr + 
baue Geſchaft Mehl 8 zs billiger. Mais ſehr matt. 
Liverpool, 7. gt (Wochenbericht vom 1. bis 7. Januar.) 
Wochenumſatz: 65,69 davon amerikaniſche 19,390, davon für 
Speculation 8120, für Export 9390, für Handel 48,110, wirk⸗ 
licher Export 11,486, Wochen⸗Import 61,313, Vorrath 351, 934, 
davon ameritamtice, 90,930. 

Mancheſter, 7 Jan. 121 Water Rylands 12, ler Water 
Taylor 13}, Nor Water Micholls 15, 30r Water Gidlow 157, 
30r Water Clayton 16, 40r Mule Mayoll 15, 40r Medio 
Wilkinſon 174, 361 Warpcops Qualität Rowland 164, Cor Dot 
Weſton 115 Printers % 8/0 85% 141. Ruhig, aber ſehr fe 
7 Paris, 7. Januar. (Schluß⸗Courſe. % Reute 73, 
73,871 475 15. Italieniſche 5% ente 55, 70. Oeterreihiiche 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 838, 75. Fredit⸗ Mobilier Leiten 210,00. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aetien 532, 50. Lombardiſche Prioritäten 
248, 12. Tahaks⸗Obligationen 435, 00 coup. det. Tabaks⸗Actien 
656, 25 coup. tet. Türken 44, 47. 6˙* Verein. Staaten r 1882 
ungen, f — Conſols von Mittags 1 Uhr waren 928 gemeldet. 
— Sehr feſt 

Pr 8.10 7. Januar. Rüböl er Januar 99, 25, 9 März 
April 98,50, Yr Mai ⸗Auguſt 98, 00. — M ahl der Januar 
54, 50, Mürz peil 55, 25, Yr Mai⸗ Juni 57, 00. — Solrilus Ver 
Januar 54,50. 

Ante pen, 7. Januar. Getretdemarkt. Weizen und 
Roggen ſtill. Betraleummartt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, 
Type welß, loco 60, ½ Januar 59%, Yr Februar 581, ver 
März 58. Weniger feſt. 

Petersburg, 7. Januar. me elcours auf London 3 Mo⸗ 
nat 29 — 293, auf Hamburg 3 Monat 2 auf Amſter⸗ 
dam 3 Monat 1474, auf Paris 3 Monat 310-3093. 1864er Prä⸗ 


x 
= 


enbahn 144. Arobuichemmirit Gelber Lichttalg loco 54, 
der Auguſt 1870 56}. Roggen loco 7, Ye Mai 1870 7%. Hafer 
= De 4,70. Hanf loco 383. Hanföl loco 5,45, Nr Juni 


2 6. Januar. A _ are Fe 


ſel und dem allgemeinen (beſonders im Süden) ſo niedrigen PR 1 * 0 Couts 21, ſel⸗ 
Standpunkte des Betriebes it iſt dieſer Fortſchritt doppelt erfreulich.] cours g. e 290 105“ 1 0 65 See Aulelbe 985 
1143, 6% Amerik. Anleihe ET 6 Bonds 1133, 


10/0 er Bonds 1113, Iblindis 1344 ahn 234, Baumwolle, 
Middl hing Upland 254, Betrnleum IR 30, Mats 1.08, Meh 
(extra Rote) 5. 20 — 5. = Zucker 11 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. Januar. Aufgegeben 2 Uhr 6Min. Nachm. 


Angekommen in 2 3 Uhr 30 Min. De nner n 4 6 „Jan. 5 atlant. Kabel.) Petroleum 
Moeuen, Je Brübi. 58. ö 554 [By sole. pe. 11 raffinirt 291. (R. 0 
00 benden = 42 7585 De an 1855 Danziger Boͤrſe. 

ji 443/8 4405 Lombarden 442% 141% Amtliche N am 8. Jan 


n. 
an. Febr. .. 444% 44½ Lomb. Prior.⸗Ob. 250 250 


Weizen % 2000 , feiner behauptet, Weender la, 
14% 44% Oeſter. Silberrente 58 57% 7 & Br. 


4 5 alter 63—67 


ee . 12½ 19 /ul Oeſtert Banknoten 8¼ 89 iſcher Weſzen: 
8 Sen feſt Nuſſ. Banknoten. 74½%8 74 I gie und eo eo. . e Br. 
5 144 I Amerikaner . . 92/8 92½¼ — 128 „ 59—62 „ 
wen Neri Ma! ‚ea 15 tal. Rente 558 555/8 4 855 144584 ” 58 900 7 14-62 N 
e loco anz. Priv.⸗B. Act. — 103% unt . 134 1284 „ 57 59 2 bezahlt 
17 . 1005 Danz. Stadt⸗Anl. 95% 958% roh. 2. 2... 1%—132% „ 54-58 „ 


ordinair 114—120% 7 52-55 „ 
Roggen % 200% unverändert, 
ion 120—122—123—124 — 125—128/7# 
403 — 4 a, = 42 — 42 BEZ bezahlt. 
Auf Lieferun 808 47 Nur ei 5 ai-Juni 122% 4 Br, 


91 6 92% We ſelcours Lond. 6. 220% 6.22 

a Saad. 788% 787 
wi Konböbäre: ſehr feſt. 8 
. Frantfurt d. M., 7. gar Effecten⸗Societät. Ame⸗ 
yes le a er i 1 908, Gel 815 = c Sr Run J 
a vren „ Lombarden „Galizier e | „Juni: 
. Jar zu. Abend Börſe. Cxeditactien 1 bl dar imgeänden, Heine 102 — — 1104 354 — za g 


ac g 10 Welte get er L Ro u 

A eg 
mg: en apoleo u er. on r 100% ab Neu Gb! 955 955 auf Liefe⸗ 

Sf Ealukcautie. Rente 60, 50, Bantactien 745, 00, rung Yır Jan.⸗Febr. SH} % Br. 

Latente 1 70 2 S 282, 10, 1800er Booie 98, 50, Lene Siedjalz Yr Sack von 9.5 ae Ant Sack ab 


Ibercaup 120, 60, Ducaten Deufabrwaller EEE 171 % B 


e 


* e tee den d ehen und 5 1 
a 400 105 0 auf mine 5 usch 65 — Weizen r Kr) 9 St 6romn Sale 10% 67 Tut rang 1-4 
nuar 5400 2 1064 ee 10 vor Eng 75 Original 8 —f 3% be 
un 100% Br., 1054 Gd. alba 100 Br, 1085 Gd. Steinkohlen Yr 18 Ton. ab Reufahemaffer, in Waggonla⸗ 


gen Ar Januar 1.755 Br, 74 Gd. 2 „ 


; 2 75 Dr, 74 8 W 78 Br, 77 Gb. dungen Wände Maſchinenkohlen 164 . be 


ez 
Die Aelteten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 8. Januar. [Bahnpreiſe.] 
Weizen, feine Qualität bevorzugt und feſt, abfallende und leichte 
weniger beachtet, ziemlich unverändert, bezahlt für roſtige und 
mittlere Quglität 115/ö117—118/120— 122/26. von 50/52—53 
bis 54— 55/56, , beſſere Qualität wenig oder nicht roſtig 
und vollkorni 1247125 5—1% ge le DR von 5002635 
— 577 59— 59/03/51 A Zoll 
Roggen unverändert, 119 10 100 1 12/7 % 39% 


afer feſt. — Gerſte rubig. — Rüdöl feſt, loco 28 Mai 

2010 „r October 241. — Spiritus obne Kaufluſt, 1 e 
„Ir April⸗Mai 204. — Kaffee beſſer. — Zink unverändert. 
ee Er Standard white loco & Br. und 9» Pr 

Januar 143 Gd., er Januar⸗April 143 Gd. — Rege 

74 2 t 8 chr W Betroleum, Standard bb, loco 

Nai a {A 8 5 85 rkt.] e 

en ge os. Roggen loco ruhig, PR 
Dat 184 „ or u —40° 41414 A alles Ye 


j 78}, vor ser 70. Rüböl Ir 
Mai 8 e e 38 385 Erbſen trockene von 37 334/39 G % 
Januar. [Getreidemarkt.] (Schlußberlcht.) | Gerfte Beine und große nach Qual. von 1.35—0 % der W008. 
PR ber b Marne Weiden bei eye er Zufuhr ſehr ruhig, Pr Fi. Ver 90004 
matt. Preiſe nominell und unverän hat. n Frühj dia rsgetreide 
ſehr kleines Geſchäft, eher willige. Mehl ſchleppend. remde 
ufuhten ſelt letztem Montag: Weizen 16,430, Gerſte 11,900, 
14 9450 Quarters. — Wetter trübe und kühler. 
ondon, 7. a 25% f Bl. omiube 928, 
ente ba 5 
en de 1822 86. 5% e Aue 


f add, Anle 


884 86 
Ba . 1 I en 
n a. Er ts 
Welse 81. Fg 102 — er, 8 S b „ 20005 — 


Liverpogl, 7. ee 


- r* (Bon . n e Co. [ Wanm⸗ . . 2000 bez. 9 — April Mal Futter: 400 Be ri di, 
melie: 12,000 Ballen bez.! 


Aab en if, del | 391 2 Gd. % 2000 4 — Spiritus loco Het. 280 


ben; die 


n 157. 1866er Prämien⸗Anleihe 155. Gr. Ruſſiſche 80 


5 al für Stroh und Heu.] Für Stroh wurde be⸗ 
lt u Schock 6-64 , für Heu dee Centner 22 —25 I. 
8 Satartoffeln 29% 3 Ju. 3 u. 286 4 ken Maß bez. 


> ([ Wochenbericht. Die Witterung iſt wieder umgeſchla⸗ 
en, Thauwetter iſt an die Stelle des zu Ende des vergangenen 
Na ſtattgehabten Froſtes getreten, die Eisdecke abermals urch 
ampfer durchbrochen worden und die Schifffahrt frei. Beladene 
Schiffe und Lichterfahrseuge haben bereits nach und von der Stadt 
paſſiren können. 
ftattgefunden und u 
den. Die mühſam erreichte Beſſerung im Weizenhandrl hat wis 
der aufgegeben werden müſſen und die gewohnte Stille iſt einge 
treten. Unter dem Einfluſſe jo ungünſtiger Berichte des Auslandes 
konnte ein ähnliches Verhältniß an unſerer * nicht ausblei⸗ 
Kaufluft war während der ganzen Woche ſehr > 2 

haltend, und nur durch neue 27 fl abſalende 0 von 19 


129704 nr 588 , hohbunt glaſig 129/30, 131/24 60, 515 
I. Termine während der oe flau, 0 feſter, Febr.⸗März 
„ April⸗Mai 57%, 578, 58 , bezahlt. — Roggen 
ufuhr und matter e im Er Er 
unverändert, 114/5, 122/3%# 364, 4 

Pe. bezahlt; April Mai 122% 42% 9 * uni 1% ver: 
aufe ie Erbſen 5 Sage 910 ; 25 br 975 8 

auf Lieferung der April⸗Mai nichts ge gr r., 3 
Br. Gd. — Kleine Gerſte 103/4, 106% — 36 , große 115 
1174 38, 39 , bezahlt. — Von Spiritus ‚trafen während der 
Woche ca. 40,000 Quart ein, die zu 146 — 144 . er 8000% 


126% 564 


bei mäßiger 


feine Qualitäten und 1—1 für abfallende Güter gelang 5 
einen Umſaß von ca. 11, CA herbeizuführen. e wurde: 
nut: 1 51 538 Ss, 125, 126174 554, 5 x er 

5 , hellbunt 120/1, 1244 553, 57 126, 


Nehmer fender 
Elbing, 7 


mit Regen. Wind: Süden. -—- Bezahlt iſt: Bieten. oe geld 127/8% 


70 HH Ar 85 


Zoll⸗ J. — Gerſte, große gelbe mit Geruch, 102 36 S 
%r 70 Zoll⸗, do. kleine 151 mit Geruch, 104% 34 Me 
70 Zoll-. — Hafer Ne: l. 22-25 Sr we 50 Boll: 


aa 3515 Ku 1. —5 3 8% Ser Schl., do, weiße Se 


47— 

Spirits 147 . For 
Königsberg, 7. Januar. (K. H. 3.) * loco uns 

Derbi 1 8 BDA Zollg, 68/76 122% 68 


955 


15 grüne 
905 

9 2 Zollg 
ie Ar 


3 Qua 
502 


— 250% Kochwaart 51— 56 * nach el; ttermange 
45 n nach Qualität. Leinöl er 
2 fon r 100 Ibn, 5 12} Ger ine: 1200 152 Bi 


Gentner al = loco 81 . — 25 * 7 . 5 


Januar⸗Februax do. Februar⸗März LA 


Neufahrwaſſer, 8. Januar. Wind: 
Angekommen: Fullan, Nero (SD.), Hull, Molen. 


we De Nevacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 


105 90 2.4 


Bresl 
13—16 %. 


503 Br., Ug. 5 
Sr. ‚ 49} 7 8 — een, große, Fr 70 Kar 203 
1 Br, 35/351 955 bez., Heine „ 70% Zollgew. 35 bis 40 


— Hafer loco zw 50% Bella, 20 bis 26 Wr, 2 2 05 
bez., 7 Frühjahr 187% %r 50% Zollg 


Br., 5 65200 bez, graue 205 
15 5 50% 5 5 Br. 


Yr 


50/66 % Br., 63 9 b W̃ 
S Br. Be 4044/0081 135. bez. — Lei 


3 Sr. . ordne Ar 70 . 45/000 Ge Dr 
Eb. 12/16 — C. 


lität. 


J 12 


8 ! 
FAT a „85 3. 


3,03 


33 
33 
33 


3,78 


2 ji 


Weizen loco 1 50—66 Te 
— Roggen — “er 2 . 
Rs. — 7 loco Pe 


Januar 
Fa re 45 * na 
12008 214} — 27 & nach 


Danzig, den 7. Januar. 


In England hat ein gleicher Witterungswechſel 
ind die Getreibemärtte dadurch beeinflußt wor⸗ 


it, 


Januar. (N. E. A.) Witterung: Thauwetter 


oll⸗ “/. — Roggen 110 —120 7 


— Sud e Klee 16 Sg. ya n — 


Erbſen, weiße Koch, . 904 


9% Br., mittel ar 70 Zollg. 60/7 


au 
bi 
diſche Saat 20—25 . — 

Berlin, 7. Januar. 


— — othee 


Quc int — loco 
ual., 21% — 26 4 > — Erb 


aa 


Schiffsliſten. F 


Nichts in Sicht. 


Wird und Wetter. 


+2 | friſch, 
2,2 ER, lebhaft cen 
22 | Südlis, lebhaft, bededt. 


Januar Dividende pro 1888 st Preußiſche Fus Boln.Gert,i N 15198% b 
Berliner Fondsbörss en . —Jieſter.⸗Franz⸗ Staatab. 10455 244 0 res. Mn tf 9 W be. ber. 800 804 f bn 
et Oſtpyr. „r. — 5 621 5 Br > Hmerit. rd. 88 8 
tt. Südbahn St.⸗Pr. tb 4927 6 
Silenkabn-Ketien. Re liche 71 4 1121 4 taatsanl. 1859 H 15 m er U 
b m 9 Bi do. St. 2 Bi 4 —.— — 54,55 4 ni b. 57 5 Seczſel⸗Guurs vom 7. Jan. 
Dixldende pro 1868 5 e beim Rabeha 0 14 | 22: 65 . anz. Stadt⸗Anleihe 1 Simfterbam ha g IAU 
ee ee, eee, e 8 be. 188 an ee d, fen ia 15 
Auedee ene, g e Ser 6 5 800 8 . Hamburg tus 3 10 
Bergisch Märk. A. ee gmoölerr, Bahnen Sk de. 1858 4 | 88} 55 d. Mon. 3 11505 @ 
Berlin. delt 15 41827 bz hüeinger Kaen Staats⸗Schuldſ. 3784 03 London 3 Mon. 3 6 
Berlin⸗Ha 41148 5 P —ů Staats⸗Pr.⸗Anl. 30 1144 b aris 2 Mon. 28 
WerlinBotsb. lab. Randes. 17 17 4 Ok % FDeclorttats-Deltgaenen. iel. Stadt Ol. 5 102 8 jen Ostern. en 
Berlin⸗Stettin 8 |4 11304 53 . | 5 | b u do. 3 931 0 
„%% us BET irn Es 
| Brieg. 51 4 | 89 2 Baut und Indnſtrie⸗Paßiert. Berliner Anleihe 4 893 bz 
Gel len 81 4 1001 bz Diridonde Pere — 31. Oftpreuf. A 31 5 13 m ten ⸗Oblig. do. 2 Mon. 
III be 
7 4401 b erliner Handels ⸗ de 3 * . 7 3 5 9. 8 
1 Ar 7 ei 105 6 Donate Beio-Bant,. 54 4 108 5 = 4 a bi Ba Lö 1864 Been a 
— 1 80 G Ie.⸗Fomm.⸗Antgel! u A bau 0 0 
a gale 850 1 1501 b3 Gothaer Creditb.⸗Pfdbr. — 5 a - 88 5 Bohr, 3 — — do. engl. Anleihe 531 5 
0 A 19 14 194 8 Hue We Priv.⸗Bank 1 4 | 1045 G ch. 3 714 8 NRuſſ. Pr.⸗Anl. 1804: 5 1217 bz 
9 4 134 bz Magdeburg " 4 94 et bz a "be 4 | 784 © bo, do. 18667 5 1186 Ft. B. m. N. Y b Map 
j Diedlenbur er 2 4 74 bz Oeſterreich. rens 13 5 1441-45-44 bz do. do. 4 854 bz * 5. Anl. Stiegl. 5 66% — 5 * Lor. 115 ib 
2 leſ.⸗Märk. 4 4 G Poſen Provinzialbank 6 4 1304 5 do. II. Serie % bi do. 6. do. 5 W. 827 bz Sos. 6 2 
ö Wie FIR 1, guelgbaßn 155 4881 G Breuß. Be aut: 8 9 75 zung Bir ein, Sch.: O. 5 . Pin. > 
8 375, 5 u en Net nn 9 . 5 5 . br. TIL. n 4 f. do. 74 
e 2“ 18 11594 95 Pomm. atbank 3 1 Dan. Hon. bj 5 9 Güde. Pſdbr. Liquid, 1680 8 bz u G Dolſars 1 11} 


Freireligib ie Gemeinde. 
Sonntag, den 9. Jan., Vormittags 10 Uhr, 
Predigt: Herr Prediger Rö dne . 
Den heute Abends 9; lebe erfolgte 5 


SSS 


Pommerſche $ Sppofhefenbriefe. 


Als 5% Pon ſichere Capitalsaulage empfehlen wir: AR: 


5% Pommerſche Hypothekenbriefe 


2 
zu dem bereits ermäßigten Courſe von 93% ohne weitere Proviſions⸗Berech⸗ 
er den 5 13085 1870. = nung in Stücken von Thlr. 1000, 500, 200, 100 und 50. f 50 9 


025 55 G. Weihe. Dieſe Pfandbriefe nehmen an der Amortiſations⸗Verlooſung Sum „März 
1870 theil, und werden die ausgeloſten Stücke mit 120 % am 1. Juli 1870 ein⸗ 
Geſtern 43/4 Uhr Nachmittags entichlie gelöſt, ſo daß bei denſelben ein Coursgewinn von 27 % er ielt web. 
zu einem beſſeren Erwachen unſere unver⸗ Für die Sicherheit des Capitals und der Zinſen haften die Hypotheken N) 
geßliche Tochter Ottilie im Alter von der beliehenen l und ſtädtiſchen Grundſtücke, ſowie das Grund⸗Capital 
16 Wochen, wache wir hiermit anzeigen. der Bank von Thlr. 800,000. — Die Coupons werden hier, in Berlin, Kö⸗ 
Danzig, den 8. Januar 1870 


} nigsberg, Stettin, Pride ty) 2c. eingelöſt. 
Otto Suter und Frau. 


ndere Staatspapiere nehmen wir zum amtlich 
— l inotirten Gan in Zahlung. 9 * 
N. bene ners e ge — & Gelhorn, Danzig, { 


beſſern Leben unſer guter theurer Vater, nk und Wechſel⸗Geſchäft, N No. 7. 
1 und Großvater, der — 
entier = 


Heinrich Thomafius 

im nicht vollendeten 67. Lebensjahre. 

Dies zeigen wir, um ſtille Theilnahme 
bittend, tief Biel t an. 

Die Hinterbliebenen. 

Schmechau, den 7. Januar 1870. 
705 7 Beerdigun findet a 15 
d. Mts., Nachmittags um 31 U — 
2279) 


——— 


(2184) 
> 


mein 


der Pommerſchen Hypotheken-Actien⸗Bank in Cöslin 
44 % in 3—5 Jahren al pari rüdzahlbare 

tal. 0 und 

5 0% unkündbare, die jäbrlich mit 2 % amortiſirt und mit 20 % 


I 
Ale act ni 100 Tölt. mit 120 Zhlr. 


" " 


Auction 


? zurüdbejablt werden, 


f 8 0 
zu Klein⸗Walddorf. früherer Gurs 93 %, 
Donnerſtag, den 13. en 13. Januar 1870, verkaufen wir von beute ab zu bedeutend ermäßigten Courſen. 
Danzig, 4. Januar 1870. 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich bei dem Ho beſitzer Herrn Harder zu 
Klein⸗Walddorf No. 2 wegen Aufgabe der 
Wirthſchaft an den Meiſtbietenden verkaufen: 
4 ſtarke Arbeitspferde, 1 Schimmelſtute 
je und Wagenpferd), 10 größtentheils 


Baum & Liepmann, 


(2229) Langenmarft No. 20, 


ochtragende, ganz vorzügliche Kühe (2 
ette), 1 einge auf 8 2 ei 
Arbeitswagen, 3 Schlitten, 2 Pflüge, 1 
Kartoffelpflug, 1 Landhaken 1 
2 hölzerne Eggen; 1 Häckſelmaſchine, 1 
Windharfe, 1 Hobelbank, 1 Heul 1 
3 1 Satz Geſindebetten, 1 
Bettrahm, 1 mahageni Spieltiſch, 2 Paar 
Milcheimer, 1 Maſtbaum zum Flaggen⸗ 
ſtock, circa 60 Haufen Heu, Gerſſen⸗ und 
Haferſtroh ꝛc. 

Der Zahlungs⸗Termin wird den bekannten Käu⸗ 


9 bei der Auction 359.3. 
2267) ac. Wagner, 
Auctions ⸗Commiſſarius. 


Damen⸗ und Mf 


Gummi⸗Halbſtiefel 


(Ruſſiſche Boots und Halbboots), 
ſo wie alle Sorten beſter Gummiſchuhe, 
Engl. Rindleder⸗Lackſtulpen (Leggins) 
für Herren und Knaben, 
Englifche Gummitegenröcke 
unter Garantie, 


Ballſchuhe 


in reichſter Auswahl, 


Winterſchuhwaaren in aden eo 


ten und arößter Auswahl empfehlen 


Oertel & Hundius, 


72. Langgaſſe. 


Strohhüte 


zur Wäſche nach Berlin befördert 


. Fischel. 


Neue Fasona nagen zur Anſicht vor. 1 


1. 5 

Großer Ausverkauf 
von Ereas:, Gebirgs⸗ und ' 
Bielefelder Leinen. | 

Wegen gänzlicher Aufgabe dieſes Artikels 

verkaufe mein großes Lager Creas ꝛc. zu jedem 

nur annehmbaren Preiſe und empfehle das Stück 

von 50—52 Berl. Ellen von 5 % 25 Ar an. 
Herrmann Schäfer, 


Herbſt⸗ und Weihnachts⸗ Saiſon 
reſtirenden Beſtände ſämmtlicher Artikel 
meines Lagers 


ſtelle ich bei den 


niedrigſten Preisnotirungen 


zum Ausverkauf. 


10Ip! zZin. 


otzin, 


Manufactur⸗ und Seidenwaaren⸗G Gerät 
Langgaſſe 76 


Spécialité. | 
Wiener 
Schuh-Waare 


für Damen, Herren u. Rinder, 
Elegante und folide 1 e 
| Civile Preiſe. 
Beſtellungen nach Maaß, ſowie Reparatu⸗ 
ren finden prompte Erledigung 


Wiener Schuhwaaren-Depot 


W. Stechern, 
17. Langenmarkt 17. 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


1. Holimatt 10, 1 Schloſſerei und Geldſchränke⸗ Fabrik 
Getr eideſaͤcke, Mehrjäbrige Praxis in 7 Werktäten Deutſchlands, ſowie eine 


3 Fir: 4 Wutz ve ne Bean N Drillich ihe von Jahren in der des Herrn Schoenjahn hier, ſetzen mich in den Stand, allen an mein 
4 und 15 Gr, Haufſäcke mit 2 gerichteten Anforderungen zu genügen. und werde ich dem mich mit Aufträgen beebrenden 

Se, rein flächſene 90 m bei prompter Ausführung die billigſten 5 notiren. 

MH. Treichel, Kunſtſchloſſer. 


Steinkohlen. 


Empfing wieder neue 


Maſchinenkohlen von ganz beſonders ſchöner Qualität, 
beſte doppelt geſiebte grobe pr zur Roſtfeuerung. 
prima Schmiede⸗Nuüßkohle 


ke, 
und empfehle e Babndof 8 zu den billigsten Preisen. 


| Th. Barg, 


Neufahrwaſſer und Danzig, 
Hopf engaſſe 35. 


3 Seelen a 10 1 


a 18, 19, 20 und 223 r (Signatur gratis). 


Pferdedecken, 


ungefüttert, 25 Ellen lang, 2 Ellen brett von 

20 Ar. an, gefüttert von 1 * an, empfiehlt 

Herrmann Schäfer, 
19. Holzmarkt 19. 


(1806) 


% Da ich beabſichtige, einen PBrivatzır 
zum Unterricht kleiner Kinder als Vorbe⸗ 
reitung für die Schule, verbunden mit 
Kindergärtnerei, einzurichten, fo erſuche 
ich die geehrten Eltern, mir ihre Kleinen 
uzuführen. Zu ſprechen bin ich in den 
Stunden von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 
Loniſe Nötzel, 
Altſtädt. Graben, olzmarkt 108. 


Große geräud. Maränen, 


empfiehlt billigſt 
Alexander Heilmann, Scheibenrittera. 9. 
Cin junge Kuh, hochtragend, iſt zu verkaufen 


im Chauſſeehauſe zu Czarlin bei Dirſchau. 


(2274) 


Für die Herren 


Böttcher. 


Ein Pöſtchen Nullenſtäbe, darunter 
viel Orboft, iſt zu . ſtäheres bei A. 
Labubhn, Rammbaum No. 8, (2158) 


MWalhfläe von circa 300 Morgen, 40, bis 

60: ne Beſtand, Kiefern 5 mit 

Eichen, Buchen und Birken gemiſcht, 1 Meile 

* 5 Chauſſee belegen, im Ganzen verkauft 

(2290) 

er Rh reg bei F. Schoenemann, 
anzig. 


| Behufs Urbarmachung ſoll das Holz auf einer 


ür ein Wein: und Reſtaurations „ Geſchäft 
wird ein ſolider junger Mann mit un 
Haufe zum fofortigen Antritt geſucht. 
Offerten werden unter No. 2259 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
ine geprüfte, durch mehrjahriges Wirken 
OHR Te Erzieherin ſucht zu Oſtern d. J. 
ein anderes Engagement. Sie spricht Franz u. 
Engliſch und ſpielt fertig Klavier. Gehalt 150 
Tolr. Gef. Adr. werden erbeten sub S. J. 1346 
BR poste festante. (2133) 


Ein tücht. Schänkerin m. gut. Zeugniſſen, * 
poln. ſpr. u. elternl. daſteht. 1 e. 
nach außerhalb. Näh. Korkenmchrg. 5. J. Dan. 
as Ladenlocal, Kohlengaſſe 15 Imit 2 
großen Schaufenſtern und Goseintiätung 
ift mit auch ohne Wohnung zu Oſtern zu ver⸗ 


1128957 Näheres 
Breitgaſſe No. 10. 


Ein Geſchaͤftslokal 


nebſt Wohnung am Holzmarkt, mit Gaseinrich⸗ 
ume ir 1 e fofort oder zu Glue 
günstigen Bedingungen zu vermiethen. Das 
Nähere Altſt. dene un 50 8 10. f 
ie Saal-Cto undegaſſe No. 7, vie 
mer mit Entree, Dachſtube ze. von dor &ori 
zu vermietben. 


Ein Ladenlocal mi Schau: | 


fenfter iſt Kürſchnergaſſe, Ecke des Langenm 
No. 39, zum 1. April zu vermiethen. 1 


Mayer Bierhalle. 


Pfefferſtadt No. 35. 


Hiermit zeige an, daß ich mit heutigem Tage 
obige 4s rang ches Bilar Ein 
nenes franzöſiſches Billard Dx 
ſteht zur Benutzung der geebrten Gäfte; ebenſo 
iſt für gute Speiſen und Getränke geſorgt. 

Morgen Sonntag: Hafenbraten. 


Giesebrecht. 


in wachſ. Stuben hund, fo wie 3 funge, 
zu verkaufen 1 Pferdetränke 3. Wen 


Geſellſchaftshaus 


Eduard Le —5 


— 5 o. 10. s 
Table d’höte von 1-3 Uhr, à 6 u. 8 Thlr., 
à la Ne zu jeber 3 N 
eieuners, Diners u. Soupers, ſowie Hoch⸗ 
eiten und dergl. Feſtlichkeiten in d 
kiegant decorirten Räumen * 
Hieſige und ausländiſche Biere. 
— in rl 8 
DECDCD: ard mit Marmorplai 
und Mantinell⸗Banden von A. Bel 
aus — . W 


orlefungen der 5 

1 Gonfiftorial.Nath Bine. „Schlaf 
u aum in er 

ſcher Bebentun 1 rg 

2) Oberlehrer Dr. Coſack: „Zwei Preis⸗ 

Tragödien.“ 

Anfang präcife 6% Uhr Abends. — 
preis 10 Sgr. (2283) 

Danziger Stadttheater. 

Sonntag, 9. Januar. (3. Ab. No, 17), 
Lumpacivagabundns. Zauberpoſſe mit Ges 
ſang in 3 Acten von Neſtroy. 

Montag, den 10. Jan. (li. Abonn. No, 18) 
Dr Jüdin. Große Oper in 5 Acten von 

Halevy. 

belonke 5 V ariete-Theater. 

Sonntag, 9. Januar (Ab. susp.) 

Gaſtſpiel der berühmten Akrobaten⸗ u. A 
naſtiker⸗Geſellſchaft Würtz⸗Faron und 25 
treten der erſten Geiltänzerin Mlle. W. 
Feron vom Cirque Napoleon zu Waris 

Wenn Leute Geld haben. Poſſe mit Ger 
ſang in 6 Bildern. — Lebende Bilder, darge⸗ 
ftellt von 7 Damen u. 5 Herren der Geſellſchaft 
Würz⸗Feron. 

Montag, 10 Januar. (Ab. susp.] Die 
Gefangenen der Czaarin. Suftipie) in 2 
Acten. Aus Liebe zur Kunſt, Voſſe mit 
Geſang in 1 2 — Ze 8 


der Koll das aut nat u . der 
gen iſt der 


fur liegt, 1 
Kan fteden bleiben, en 


hen dem ea faſt gar nichts 
haltung gethan. 
die falle der 85 Kohlen markt 85 Ge⸗ 

dlich, und 


Dombau⸗Lobſe 


find A 1 Thlr. in der Expedition der Danziger 

Zeitung und R. Biſetzki, J . un 5b baben, 
IeF” Dombaulnofe ä zu baben 
(2060) Th. Bertling, Gerberg. 2, 


Dombau⸗Looſe, un. 


bei Meyer & Gelhorn, Langenmarkt 7. 


Vorräthig beim Herausgeber, 
= 4 Langenmarkt Iund bei Léon 


Saunier, Langgasse 20: 


4 Contretanz - Büchlein, 


Anleitung zum richtigen Verständ- 
niss * Tanzes nebst Commando desselben 


von Albert Czerwinski, 
Mitglied der franz. Tanzacademie u. Tanzlehrer, 
2. Auflage. Preis 5 Sgr. 


2, 
Arud u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


